
„Es ist jetzt eine Minute vor zwölf!“
JuLiA cissewski über die Liebe zu den orang-Utans, über den raubbau an der natur und eine auszeichnung, die viel neue kraft spendete

aufgrund von Krankheit oder
Behinderung nicht ausgewildert
werden können – geht dank
auch des Leipziger Vereins der
Vollendung entgegen, wie die
LeipzigerDelegationkürzlich vor
Ort feststellen konnte.

AusgesprocHen AktiV
AucH in Der HeimAtregion

Natürlich ist der Verein auch in
der Heimatregion sehr aktiv. In
Leipziger Schulen, in Kindergär-

tenund in Freizeittreffs sprechen
sie über ihr Engagement im Kli-
maschutz, besuchen gemein-
sammit den Kindern den Leipzi-
ger Zoo, veranstalten Projektta-
ge wie zum Beispiel in der Brü-
der-Grimm Grundschule, der
Franz-Mehring Schule, im Fe-
rienhort in Markkleeberg Ost,
erst kürzlich wieder in der Hein-
rich Mann Grundschule in
Meusdorf ...
Dies alles ist dringend not-

wendig. „Es ist jetzt eineMinute

vor zwölf“, resümiert die in Eisle-
ben geborene Wissenschaftle-
rin: „Ein Problem wie die Klima-
krise darf man nicht wegschie-
ben, auch wenn es mitunter un-
angenehm und beängstigend
ist. Man muss es anpacken und
jeder von uns kann Teil der Lö-
sung sein. Diese hohe Auszeich-
nung ist für mich eine große Eh-
re, die mir neue Kraft geschenkt
hat.“
Dazu tragen auch die sehr

zahlreichen Glückwünsche,

selbst aus Indonesien, bei. Ihr
Chef, Professor Richard McElre-
ath vomMax-Planck-Institut, Di-
rektor der Abteilung für Verhal-
ten, Ökologie und Kultur des
Menschen erklärte:„Wir waren
schon immer sehr stolz auf die
Arbeit, die Julia für die Orang-
Utans geleistet hat. Wir freuen
uns sehr, dass diese Arbeit mit
dem Bundesverdienstorden an-
erkannt wurde. Das bedeutet
uns sehr viel.“

TraudeL ThaLheim

Gemeinsam in einer Auffangstation unterwegs: Julia Cissewski und der Schauspieler Wanja Mues, seines Zeichens Botschafter
des Vereins Orang-Utans in Not. foto: privat

sonntaGsfrühstück

angehören. Sie sammeln Geld
fürmedizinischeGeräte, fürMe-
dikamente, für Reparaturen der
Gehege, für Spiel-und Kletter-
geräte, für Baumsetzlinge zur
Wiederaufforstung, für die Um-
weltbildung vor Ort ... Mehr
noch: Sie organisieren Paten-
schaften für verwaiste Orang-
Utan-Babys. Bisher sind es andie
500. Einer einer der Paten ist
Wolfgang Joop, der bekannte
Modedesigner, der übrigens Ju-
lia in herzlichen Worten zu der
Auszeichnung gratulierte. Des-
sen Paten-Affenbaby namens
Brenda wurde, als es vier Mona-
te alt war, von Soldaten im Re-
genwald mit gebrochenem Arm
gefunden. Seither wird sie in
einer Waldschule auf das Leben
in der Wildnis vorbereitet. Allein
inSumatrakonntenbisherdurch
die aktiveHilfe des Leipziger Ver-
eins 140 Orang-Utans wieder
ausgewildert werden.

Auch Kleinbauernfamilien ha-
ben die Leipziger Aktivistinnen
und Aktivisten im Blick: Sie be-
wirtschaften ihre Kaffeefelder
naturnah und bewahren damit
durch diese Anbauweise das na-
türliche Gleichgewicht.
Ein wichtiger Baustein, um

den Regenwald mit seinen Tie-
ren und Pflanzen zu schützen.
Zudem setzen sich auch die
Kleinbauernfamilien vor Ort für
das Orang-Utan-Schutzpro-
grammein. „Es ist jedesmal eine
Freude, wenn wir in Sumatra
unterwegs sind“, berichtet die
Vereinsvorsitzende: „Diese
Menschen zu treffen, zu erle-
ben, wie sie ökologisch wirt-
schaften.“ Dabei schwärmt sie
von dem aromatischen Kaffee-
genuss, verrät zudem, dass bei
ihr der Orang-Utan-Kaffee, den
es ja auch hierzulande zu kaufen
gibt, nie ausgeht. Noch eins: Der
geplante „Orang-Utan Haven“
– bei diesem Projekt entstehen
begrünte Inseln für die Tiere, die

„Einfach
unbeschreiblich –
das Gefühl, wenn

so ein kleines
Äffchen mit dir

kuschelt.“
Julia Cissewski

Ausgezeichnete Orang-
Utan-Forscherin

Leipzig. Zuerst war da ungläu-
biges Staunen über die Kunde,
den Bundesverdienstorden zu
erhalten. Dann kam der feierli-
che Festakt, die Verleihung, das
ausführliche Gespräch mit dem
Staatsoberhaupt Frank-Walter
Steinmeier – das warenmehr als
unvergessliche Stunden für die
Orang-Utan-Forscherin Julia
Cissewski. Jene Leipzigerin, die
als Direktionsassistentin am
Max-Planck-Institut für evolutio-
näre Anthropologie
arbeitet und deren
ehrenamtliche Leis-
tungen fürdasGe-
meinwohl und ihr
generationen-
übergreifendes
Engagement im
Umwelt- und Kli-
maschutz mit dieser
Auszeichnung gewür-
digt wurden.

Die AffenLiebe wucHs im
LeipZiger Zoo

Der Ursprung für ihre Affenliebe
liegt eigentlich im Leipziger Zoo,
erzählt Julia Cisseweski. Es hatte
sichbis zu ihrherumgesprochen,
dass Leute gesucht werden, die
mithelfen bei der Rundum-Be-
treuung von Waisen-Affenba-
bys, die der Zoo aufgenommen
hatte. „So kam es, dass ich mich
um Alexandra und Mosi küm-
merte, sie fütterte, wickelte,
aufpasste, dass sie auch ihr
Bäuerchen machten. Einfach
unbeschreiblich das Gefühl,
wenn so ein kleines Äffchen mit
dir kuschelt, sich an dich klam-
mert“, erzählt sie und ergänzt:
„Dadurch entstand eine Bin-
dung, die mich nicht mehr los
ließ. Ich musste mir das in der

Natur anschauen und hatte tat-
sächlich zwei Jahre später die
Gelegenheit während einer For-
schungsreise nach Borneo.“
Dort erlebte sie im Nationalpark
ausgewilderte Orang-Utans, ist
fasziniert von der Friedfertigkeit
der Tiere, von ihrer Liebe zu den
Babys. „Ich kam mir vor wie im
Paradies.“
Dieses Gefühl verschwand al-

lerdings schnell, als die Leipzige-
rin damit konfrontiert wurde,

wie der Lebensraum die-
ser „Waldmenschen“
mehr und mehr be-
grenzt ist. Wie sie
bei den Brandro-
dungen zuguns-
ten der Palmöl-
industrie qualvoll
im Feuer sterben.

Undwie das einmali-
ge Naturparadies zer-

stört wird. Schreckliches
erfährt sie auch in der Auffang-
station Pasir Panjang: Orang-
UtanMontanakonntenicht aus-
gewildert werden. Als Baby be-
kam er Kugeln in den Leib, weil
seine Mutter erschossen wurde;
nun fristete er sein Dasein ver-
krüppelt und halbseitig blind.
Kirsten wurde mit sieben Jahren
aus einem Bordell befreit. Sie
hatte nie gelernt, wie ein Men-
schenaffe zu leben. Erst der drit-
te Auswilderungsversuch ge-
lang. „Das sind nur zwei Beispie-
le von vielen, die einfachwütend
machen und traurig,“ sagt sie.

VereinsgrünDung
Vor 15 JAHren

Deshalb gründete Julia Cisse-
weski vor 15 Jahren den Verein
„Orang-Utans in Not“, dem
mittlerweile rund200Mitglieder

Ein großer Moment: Julia Cissewski erhält in Freiberg von Bundes-
präsidenten Frank -Walter Steinmeier den Bundesverdienstorden.

foto: oUin e.V.

Hochschule für Technik und Wirtschaft lädt zum Tag der offenen Hochschultür
Leipzig. Die Hochschule für
Technik, Wirtschaft und Kultur
Leipzig (HTWK) lädt alle Studien-
interessierten am12. Januar von
9bis 15Uhr zumTagder offenen
Hochschultür ein. Wie geht es
nach dem (Fach-)Abitur weiter?
Ist ein Studium das Richtige für
mich? Welche Studienrichtung
passt zumir? Antworten auf sol-

che und ähnliche Fragen gibt es
an diesem Tag. Die Mitarbeiten-
den der HTWK-Studienbera-
tung, Lehrkräfte und die Stu-
diengangsverantwortlichen der
Fakultäten haben ein vielfältiges
Programmauf die Beine gestellt.
Info-Stände zu allgemeinen

Fragen rund ums Studium ste-
henvon9bis14Uhr imFoyerdes

Nieper-Baus bereit – zu Themen
wie studentisches Wohnen, Se-
mesterticket, Auslandsstudium
und Hochschulsport wird aus-
führlich beraten. Man kann
außerdemdie eigenen Program-
mierkenntnisse testen und den
„Calli:bot“, einen Fahrzeugro-
boter, programmieren.
Einzelne Studiengänge – von

A wie Architektur über I wie In-
formatik oder W wie Wirt-
schaftsingenieurwesen – wer-
den in verschiedenen Formaten
präsentiert: Es gibt Schnupper-
seminare, Laborführungen, Vor-
lesungen und Fragerunden mit
Studierenden. Das Angebot in
Präsenz wird durch Online-For-
mate ergänzt: So findet bei-

spielsweise ab 13 Uhr ein Webi-
nar mit Studierenden statt, die
aus ihrem Studienalltag berich-
ten. „Wir freuen uns, dass wir
unsere Türen tatsächlich für Ein-
blicke in unsere Hochschule öff-
nen können“, sagt Prorektorin
Prof. Dr. Barbara Mikus.

2 www.htwk-leipzig.de

Halle Leipzig The Style Outlets
Berliner Straße 1

D-06796 Sandersdorf-Brehna

Im Halle Leipzig The Style Outlets findest du nicht nur tolle Shops,
sondern auch attraktive Jobs. Bei unserer kostenlosen Jobmesse am
Mittwoch, dem 11. Januar, hast du die Gelegenheit, bei Fingerfood, Drinks
und leckerem Barista-Coffee in lockerer Atmosphäre unsere Marken-
partner und vielleicht ja deinen neuen Arbeitgeber kennenzulernen.

… und viele mehr B100 „HALLE-BITTERFELD“
13A9

Dienstag = Wurst nach hausschlachtener Art!
ab 10.00 Uhr in Gerichshain • ab 11.00 Uhr in den Filialen in Nerchau, Naunhof und Brandis • ab 12.00 Uhr in Eilenburg

Fleischerei Reißaus

Unser Angebot für dieWoche vom 09.01.–14.01.2023
Kasslerrippchen
gold-gelb geräuchert 100 g 0,67 €
Rinderkochfleisch/
Rinderbeinscheibe

100 g 0,89 €

Römerbraten
100 g 0,79 €

ab Donnerstag:
Sauerbraten
fix und fertig eingelegt 100 g 1,19 €Angebote solange der Vorrat reicht!

Unsere Filialen: AmRatzelbogen/Kiewer Str. in Leipzig-Grünau, EKZ Portitz,
Tauchaer Str. 260 in Portitz NEU! im NORMA in Schkeuditz, Modelwitzer Str. 1
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